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Die ZiegeJindustrie auf der
Ostdeutschen Ausstellung Posen 1911.

Ir. (Schluß) (Mit Abbildungen auf SeHe 556 u. 557)
Die in der vorigen Nummer der "Ostd. Bauztg." be

sprochenen finnen der Ziegelindustrie Jegen ihre tIaupttätig
keit auf die Erzeugung von Dachsteinen. Nachstehend soll
noch die AussteJlung; der Z i e gel s t ein - Industrie be
trachtet werden.

Die "Vereinigten Ziegeleien Posen" (Jiandelsgesellsch<lit
Ephraim, Vidor, Negendank, Bach, Kindler, Kartmann.
Freudenreich und Krombach) stellen ihr glänzendes tiinter
rnauenmgsmaterial aus. f:s ist bekannt, daß der Posencr
,.Schlufi- Ton" einen vorzügJichen Stein liefert. In einzcln
n
Gebäuden des Kleinsiedelungsdorfes ist versucht worden,
diese Iiintermauerungssteine auch zur Verblendung der
Außenwände anzuwenden mit in jeder Hinsicht gutcm Er
folge.

Die Poscner Tonsteine, ein Baustoff, dem man gleich
falls erste Güte nachrühmen kann und der sich in seinen
besseren Wahlen ohne weiteres zur Verblendung eignet, sind
vertreten durch die Poscncr Tonwerke. G. m. b. If. (Asmus
CzeJ'wonak, BJ'zeski-Malta, Dom. Budzyn-Moschin, Gebr.
Jarecki-Glowno, Markowicz-Rattay, Perkiewicz-Ludwigsbcrg
und Steinbach-Naramowicc.)

Diese haben keinen besonderen Pavillon, sondern als
Ausstellungsgegenstand die Steine zu den bedeutendsten,
ständig zu erhaltendcn Bauwerken geliefert, so z. B. zum
obcrschlcsischen Turm und zum Palmen hause. Auch das
Pumpenhäuschen der Firma Schäfter u. \Valcker ist alls
diesen Steinen errichtet (Abbildungen auf Seite 55i). Das
Material wirkt recht gut, besonders auch bei den beachtens
werten Musterungen aus Klinkern ll. Klasse im Eisenfach
werk des Turmes.

Ifartwig u. Weide mann in Glowno bei Posen, die Über
ein mit den neuesten Errungenschaften der Ziegeleitechnik
ausgesta ttetes Werk verfügen und neben den Backsteinen
aller Arten auch gute Dachsteine erzeugen. haben einen ge
fälligen Pavillon zur Schau gestellf (Abhilduui( auf Seite 556),
der in vornehmer Weise Putz- und Stucktechnik mit dem
Ziegelrohbau verbindet und den Reklamegedanken für die
Verwendung des letzteren in ähnlicher Weise ausdrückt wie
der Pavillon Perkiewicz. Die einzelnen Erzeugnisse der Firma
sind in natürlicher. unaufdringlkher Weise dem Bauwerke
einverleibt.

Als besonders beachtenswert für den Fachmann muß
auch der Pavillon der T on- und Klinkerwerke Deutsch
Presse gelteu (Abhildung auf Seite 556), Das ßauwerk selbst
ist zwar Überaus einfach und aueh kanIn ansprechend zn
nennen, desto beachtenswerter aber ist das Material, aus dem
es hergestellt ist: eine Klinkerware von so vorzÜglicher
Güte, daß man die SchaustelJung mit zu dem besten zähjen
kann. was auf diesem Gebiete zu sehen ist. Diese Eisen
klinker. von denen die Firma jährlich ehva 6 Millionen liefert,
finden bei größeren Kanalbauten, Kasernen- und Fabrik
bauten Anwendung und es erstreckt sich der Absatz über das
ganze Deutsche Reich. Recht wirkungsvoH sind Sockelver
blendungen in weißer Verfugung, die aus diesem Baustoff
hergestellt sind. Bemerkenswert sind ferner FußbodcTI
fliesen in der Art und Größe von Mettlacher Fliesen, aus
Klinkerrnaterial in tiefbraun-schwarzer Farbe hergestellt,
sowie sonstige Gebrauchs- und Schmuckgegenstände allS
demselben Stoffe, die hIer ausgestellt wurden,

Die recht bemerkenswerten Ausstellungsgegenstände der
eh a m 0 t t e - I TI d II S tri e konnten im Rahmen dieser Re
sprechung, weil der Bauindustrie ferner hegend, nichtwÜrdigt werden. G rot t y io

Bauunfälle im Jahre 1910.
Von Diplom-IngemeuT Rudolf Preuß.

Abgesehen vom Bergwerksbetriebe bietet kein Gewerbe
so viel Möglichkeiten zu Unfällen, wie das Baugewerbe. \\iie
verschieden auch im einzelnen die Ursachen der nie end
n
wollenden Bauunfällc sein mögen, aus der großen Gruppe
lassen sich doch immer wieder solche heraussondern, welche
tatsächlich vermieden werden könnten. Dies stellen ja auch
oft die angerufcnen Gerichte fest, indem sie in vielen Fällen
Zur Verurteilung der fÜr den betr. Unfall verantwortlichen
Personen gelangen.

Bei der \Vichtigkeit der Sache dÜrite es nicht uninter
essant sein. eine Reihe von Bauunfällen aus dem letzten Jahre
ins Gedächtnis zurückztlTufen. Der Begriff "BauunfaiI'. wird
dabei absichtlich mÖi(lichst weit gefaßt.

Auf VOllständigkeit macht die nachstehende Zusammen
stcllung nicht den geringsten Anspruch. Sie kann es schon
aus dem Grunde nicht, weil eine betrachtliche Anzahl von
Bauunfällen infolge der Bemühungen der dabei verantwortlich
oder sonst Beteiligten unbekannt bleibt.

Die Zusammenstellung ist zeitlich geordnet.
14. A pr i I. Einsturz des Ncubaues der Parsevalballol1

haHe in MÜnchen; fisenkonstruktion; acht Personen schwer
verletzt, davon ein Mann tödlich. Auch der technische Leiter
des Eisenwerkes MÜnchen und ein Hauptmann von der
Luftschiffer-Abteilung wurden erlJeblich verjetzt. Ursache:
anscheinend Konstruktionsfehler.

Es ist bekannt, daß auf die sturmsichere Ausbildung
leichterer Gebäude zu wenig Wert gelegt wird, selbst in
Gegenden, welche erfahrungsgemäß öfter von Orkanen heim
gesucht werden. Nachstehend einige derartige UnfäJle:

16. A p r i 1. Ein \Virbelsturm richtet in der Gegend von
Chälons arge VerwÜstungen an. In der Barackenstadt der
Aviatiker wurden 92 Baulichkeiten (Schuppen, \Vohnhäuser.
\Verkstätten) zusammengeworfen. Ein Schuppen wurde
einige hundert Meter weit fortgeführt; ein Blechdach flog
einen Kilometer weit. V om Gerüst einer Luftschiffhalle
wurden sechs Zimmerleute heruntergefegt und scl1\ver ver
letzt, dreI davon tödlich.

26. A p r i I. Ein orkanartiger Sturm führte in Berlin Bau
unfälle herbei. In Charlottenbun
 stürzte ein etwa 20 111 hohes
Gerüst plötzlich zusammen. Vier Bauarbeiter wurden
verletzt.

Zahlreich sind die UnfäIJe bei AbbrucharbeLten. Ein Bei
spiel ebenfal1s aus Berlin :

In dem früheren Va riete Gcbirgshalien sol]-::e die alte
Decke entfernt werden. Am 28. A p r i I stürzte während der
Arbeit ein Teil der Decke ein und brachte da.<:. Arbeitsgeriist
zum Teil zum Zusammenbruch. Drei Arbeiter wUfden ver
letzt, einer von ihnen tödlich.

über die Frage, wie die Vorhänge von großen Luftschiff
hallen gebaut werden müssen, sind die Erfahrungen 110ch nicht
abgeschlossen. Im J u 11 i riß der Vorhang der in NI. 94, 1910
dieser Zeitung beschriebenen LuftschiffhaHe in DÜsseldorf.
Die Festigkeit der Segeltuchvorhänge wurde durch mehrere
straff gespannte Drahtseile erhöht. Außerdem waren die
Vorhänge am Boden an einer Fußschwelle verankert.
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Gartenlaube. 0 0 Architekt Erwin Unterdörfer in Dresden.
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J. J [ln i. BCl Allsschachtungsarbcitcn in ßerlin neigt
sich eine eh\ CI 3 In hohe Maner nach vorn und stürzt um.
Vier Mann wurden \'crschÜttet; einer von ihnen starb.

Am sc!ben Tage  ti1r; tc in Steglitz eln 38 jähriger Bau
drbdtcr ans der Höhe des 4. Stockes .:tb und zog sich schwere
Ver1ctzlttlgen zu.

6. u 11 i. AI!f einem fabrikgrundstück in Leipzig stÜrzt
ein Tei! dcr Dampfesse ein llnd erschlägt eine

fran.
16. .f U]I i. Auf dem Kaliwerk Immenrode sHirzt eine

:\rb(;H biihnc auf die darunter liegende SicherheitsbÜhne.
Eil! Mann wird Rctötet. sechs scllwer, drei leicht verletzt.

20. J U TI i. im Lcmben cr Judcng-hetto stürzte nachts ein
bl'wolmks fimrs em. Aeht Tote und acht
S h\\"ervcrJetztc hervorgelogen. Der Besitzer des
lia!lsc  :-;011 bcrr.;its Jauge vorlJcr von der Behörde den Auftrag
erhalten haben, das batlfämge Halls zu räul11cn und den
Mietern ZIJ kÜndigcn.

25. J U 11 i. Bei einem Neuhau in Rixdorf bricht das Putz
y.usammcll und reißt zwei Putzer, Vater lind Soh]], aus

liÖhe des 4. Stockes in die Tiefe. Der Vater stirbt, der
Sohn wird schwer verjetzt.

1. J u J i. Stmmwcttcr iiihrt in Schlesien Unfälle herbei.
in f{atihor werden mehrere Zirkus zelte umgerissen; die

Pferde davou' Panik unter den Zuschauern- dieVorstr!!mw nbg-cb ochen wen.len. '
Im KoscJer Oderhafen werden zwei Porhr1kräne ins

\Vassl:r g-csch!cudcrt.

10. J u I i. In 1(0111 wird der Beri ht der Kommission ver
öifentlkht. wcJchl: mit der Untersuchung der statischen Vcr

hält nisse des schiefen Turmes zu Pisa beauftragt war. Die
Neigung des Bauwerlws hat seit 1829 um 20 cm zugenommen.
Die tragenden Säulen sind auf der Seite der Neigung um
35 cm eingesunl<en. Ursache: ungenügender Grundbau. Das
Geläute der 4000 kg schweren Glocken Crossifisso und
Assunta wurde eingesteHt. Die kleinen Glocken sollen nur mit
Klöppeln angeschlagen werdcn, um Schwingungen zu ver
meiden.

13. J I! ] i. Bei einer kirchlichen Feier in Sand in Tim!
stürzt ein Jiausbalkoll ein, auf dem 20 Personen stehen. Sie
werden sämtlich verletzt, zwei davon lebensgefährlich.

Wie sich oft zwei gleiche Ereignisse zu derselben Zeit
ereignen, so stürzte am selben .Tage in Uttenheim im Pustertal
ebenfal!s ein Balkon ab, wobei ein Wirt dem Unfall zum Opfer
fiel.

15. J 111 i. In Wien stürzt ein Neubau ein. Eine Frau
wird getötet, acht ßauarbeiter schwer verletzt.

Das Jiaus Markgrafenstraße 25 in Potsdam, in dem der
Kronprinz von Siam während seines Kommandos beim
1. Garderegiment wohnte, wird auf Anordnung der Polizei
abgebrochen. Der Bau war ein erst wenige Jahre altes Eck
haus. Der Kronprinz soH sich einen Fahrstuhl haben bauen
lassen und dabei sollen tragende Teile des Gebäudes be
schädigt worden sein, so daß die eine Giebelwand um mehr als
20 cm aus dem Lot ging und große Risse das Mauerwerk
zerklüfteten.

Acht Tage nach dem oben erwähnten Balkoneinsturz er
ei l1etc sich ein weiterer, und zwar in einem Gasthause in
Castel1amonte in Ober-Italien. Zwanzig Personen befanden
sich auf dem Balkon. Neun von ihnen wurden verletzt, ,ein
Gymnasiast brach die Wirbelsäule.
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Schwere Bauschäden verursachte das am 22. J 11 I i in
vielen Teilen Deutschlands herrschende Unwetter.

In Beflin wurde ein im Ban befindliches Gerüst durch
Sturm umgerissen.

In der Gegend von Bonn und Köln wurden zahlreiche
Häuser abgedeckt. In Köln stürzten als Folge davon in
mehreren Häusern die Zimmerdecken ein.

In der Moselgegend wurden viele Schornsteine um
gerissen und Dächer ebenfaHs abgedeckt. In dem Orte
Klatten wurde das Dach eines Hause:; auf den Bahnkörper ge
worfen, wodurch der Verkehr stundenlang gestört wurde. In
Bad Mondarf wurde das Dach eines Hotels 20 m weit fort
geschleudert.

In der Umgegend von Braunschweig richtete eine Wind
hose großen Schaden an. Das Dach des Schlosses Schulen
burg-WoJfsburg wurde ebenfalls vöJlig abgedeckt. Der
wolkenbruchartige Regcn drang bis in die unteren Räume des
Schlosses.

24. J u I i. Infolge Ausschachtungsarbeiten auf dem Nach
bannundstücke senkte sich der Giebel eines Neubaues in
Charlottenbllrg.

In meteorologischem Zusammenhang mit den durch Un
wetter hervof$?;el ufenen Ballschäden in Delltschbnd stehen
ähnliche Verwüstungen in Italien.

Am 24. J u I j ;;türzten in Saronno mit zwei c111zigen AIIS
nahmen sämtJiche I"'abrikschlotc ein und \VurdCI1 fast alle
Dächer abgehoben.

In einer fabrik bei ValsaghcHa durchbrachen die
TrUmmer des vom 01 kan umgerissenen fabrikseh1ote3 eine
Decke und begruben lehn junge Frauen, von denen sieben
sofort starben.

Im Irrenhause von Mornbello zertrÜmmerte der Cyklon
das Dach, und außer sich vor Angst zerstreuten sich die
Kranken heulend über die Kampagna.

Die historische VilJa La Visconta bei Besana wurde
schwer betroHen, indem der Turm einstürzte und eine" Teil
des Gebäudes zerstörte.

In Legnano prasselten gegen J/ 4 Uhr nachmIttags viele
fabrikschornsteine nieder, während die meisten Dächer <1b
}(ehoben wurden.

Die dem Andenken an König; Jillmbert gewidmete Sühne
kapelle in Monza, \ve1che einige Tage später eingeweiht
werden sollte, wurde von dem Wirbelsturm beschädigt.

In ganz Italien wurden außer vielen Verwundeten
52 Tote amtlich festgestellt.

Am 31. J u I i trat auf einem Neubau in 13edin eill 42 jähri
ger Arbeiter beim überschreiten eincs Laufbrettes feh! und
schlug auf das Kcllergc\Völbc auf: Bruch des linken Ober
schenkels, GehirnerschÜtterung, Verletzung des RÜck<J;rates
und schwere innere Verletzungen.

Am 7. Au g- u s t stürzte in I lIblta bei Granada eine im
Buu begriffene Brücke ein_ Zwei Personen wurden getötet,
mehrere verletzt.

Einen Monat nach dem oben erwähnten Unwetter wurde
Siiddeutschland wieder arg heimgesucht. In Kltzingen stürzte
ein Zirkus ein. Von vielen Häusern wurden die Däch-:-r
abgedeckt.

In Königsberg i. Pr. stürzte am 1. Se p teIn b c! ein
Balkon vom 3. Stock eines Wohnhauses ab. Auf dem 13 lkQ]1
befand sich gerade der betr. Mieter mit seinem 4 jähngl'1I
Sohne. Ersterer wurde schwer verletzt. das KInd getötet.

In Barmen sturzte am 8. Se p t e m b e r eine hohe eiserne
\Vendeltreppc eines im Bau begriffenen Gasometers ein.
Zwei Schlosser wurden tot aus den TrÜmmern gezogen, c:n
dritter schwer verletzt.

Am 14. Se p t c m b er. geriet auf einem Berliner Schnl
hausneubau ein Maschinist in das Schwungrad eines Lasten
aufzuges und wurde zerquetscht.

A m 17. S e p t e m b e r stürzte in Griinau ein Gerüst ein,
wobei 2 Arbeiter schwer verletzt wurden.

Am selbcn Tage stürzte der Turm der neu erbauten
Iwthohschcn Kirche in Dürrenbaeh im Niederelsaß ein. Ein

Arbeiter würde getötet; drei Mann \vurden mit sch\\;er-en und
eine größere Anzahl von Arbeitern mit !eichterenVerletzun
gen alls den Trümmern hervorgezogen.

Bei einem Sieleinsturz Ir] ffamburg wurden am 20. Se p 
tc rn b e r zwei Arbeiter getötet und drei z T..sch\ver ver
letzt.

Auf dem Stierfechtplatz Mejorado dei Campo bei Madrid
stürzte arn 21. Se p t e m b e r eine Tribüne ein. Ein Mann
wurde getötet, dreißig Personen schwer verletzt.

In Rom stürzte am 2. No v e rn b er. wahrscheinlich in
folge heftigen Sturmes, der im Bau be2;rifiene sardinische
Pavillon ein, der für die Ausstellung 1911 bestimmt war. Zehn
Arbeiter wurden verschüttet, aber glücklicherweise zum
größten Teil nur leicht verletzt.

Am 4. No v e m b e r stÜrzte beim Abbruch eines Ber
liner Hauses ein Balkon in der 2. Etage ab u jd riß drei Ar
beiter mit, welche z. T. schwer verletzt wurden.

Am 13. No v e m bel' fanden die Arbeiten :lm neuen Ost
hafen in frankfurt a. M. e-ine unerwartete Unterbrechung-.
Der zwischen dem Hafen und dem Main: trom errichtete
Sperrdamm wurde durch Hochwasser beiseite gedrückt.
worauf die fluten in die noch nicht voJlständig ausgebauten
tlafenhecken stürzten. Sämtliche Maschinen, Bag-J{er, Ram
men -wurden unter Wasser gesetzt. (lroße Strecken der
Feldbahn verschwanden. Eine hölzerne Brücke wurde 10rt
erissen. Personen sind nicht vertmgluckt, da sich der Un
fall am Sonntag zutrug.

Mit der bekanntcn Gasquelle bei Neucngamme steht der
Emsturz einer alten Jiolzbriicke in ursächlichem Zusammen
hang. Als am 14. No v e m b c r ungeheure Scharen Neu
gieriger die GasQuclle besuchtcn, barst die zwischen Neuen
gamme und Bergedorf liegende BrÜcke infolge überlastung.
Ernste tJnfäHe kamen glücklicherweise nicht vor.

Am 18. No v c mb e r stürzte ein aus Beton hcrgestellter
Balkon eines Turnhallen-Neubaues in Bremen ein. Dieser
Unfall saH dadurch versclw]det sein, daß die Schalung trotz
ulIgünstiger Witterung zu früh (nach 6 Tagen) weg gcnom
Ifien wurde. Ein Arbeiter. der im Augenblicke des Einsturzes
pnter dem Balhon hindurch ging-, wurde verletzt. Der ver
antwortliche Maurerpolier wurde später wegen fahrlässiger
Körperverletzung zu 50 eil. Geldstrafe. evt. 10 Tagen Oefäng
nb. verurtei1t.

Zu Charlottcnburg brac.:h am 19. No v e m b e r ein zur
Avsbessenmg eines Kranes Huigeste11tes Gerüst zusammen.
Vier Arbeiter wurden mit in die Tiefe gerissen 1.md z. T.
schwcr verletzt.

In der Nacht zum 23. N () v e m b e r stÜrzte auf de;
Strecke Rodach-Koburg bei Beiersdorf eine EisenbahnbrÜcke
..;in. Angebliche Ursac11e: Nachg-eben des Bahndammes.

Durch den Einsturz einer et\va 3 Meter hohe!] Stiitzr.1an:.;;
bÜßte am 29. Novcmber ein Arbeiter in Berlin sein Leben ein.
E;. hatte vor der ;\1aller zuviel Erdreich abRe rabel1, \\'odmch
dIese den Halt yerlor. tcilweise einstÜrzte llnd den Mann ver
schÜttete.

Auf der Insel Gomera (Kanarischc Inse!n) stÜrzten am
2S. Dez e m bel' während eilies Unwetters mehrere HÜuser
ein, wobei 22 Personen. meist Kinder. ersch!a,gen wurden.

Vorstehend sind ung-efähr 100 Bal1unfülle erwähnt mit
55 leichter. 87 sc11\ver .Verwundeten und 122 Toten, ab
Resehen von den vernichteten Materialwcrtcn! Manche::;
Opfer hätte vermieden werden kÖnnen. wenn die Re e!n der
Statik besser beachtet und £;TöRere Vorsicht (Intl:tligeDZ und
Verantwortungsgefühl) auf dcm Bau an:;ewandt worden
wäre. In Anbetracht des hohen lvlcnschcn- und S8ch\\'crts,
Uni die es sich immer im Bauwesen handelt, kann man nicht
genug auf Bauunfälle hinweiscn, wcshalb yorlieg-cndc Zu
sammenstellung woh1 Versttindnis finden dürfte.

\Vir verweisen noch auf den Ei11Stuft des neuen liam
burger Oasometers am 7. Dez e 111 bel' 1909, bei dem nicht
wcniger als 20 Menschen getöteL 9 schwer und 41 leicht ver
letzt wurden. Ursache: zu geringe Knicksi<..:-herheit der aus
einzelnen Querschnitten zusammcngesetzten Stützen. \Vegen
der grundsätzlichen BedetJtung dieses fallcs \verdcn wir hier
auf noch näher zurÜckkommen. Die Schriftleitung.
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Kleines freistehendes Einfamilienhaus.

_\rcbik'k! 11 (' i n r i c; 11 ;\1 i! k in Schönchcn -ßcr!in.

t\bhih!lIn cn ;W\ Scite 559.)

l1;:s ist fiir eÜ1l'iI kkincu Bc nmcl1 h stimlllt. . Es
t'!HhJH !111 zwei Zimmer, Laube, KÜche, SPCISC
k Hllmer. Ahort 1J11d 1m Ke1kr c:schoß ist ein kleinerYormtskdkr vorgeschen. .

Das Oach c:schoß enthält ein ScJllafzimmer lind Cll1cn
ßOdenrtll!01.

Sockd: rauh bearheitete Bruchsteinc. Umfnssunp;s
w indc:: SpritzPIHz aus Kalkmörtel. tfoJzfachwerk llm Giebel
o\\'ie an der Hallslaube aus Kiefernho1z, braun lasiert. Dach
t.'indeckuug: naturrote Biberschwanzdachziege! als Kr.oIlel1
dach. Dachiensteraufbauten aus Kiefernholz blaugestnchcn.
lhchrhmen lind Ahfalirohre aus Zink, hlau gestrichen.
Fens.ter aus Kiefernholz. weiß gestrichen. dcs,\xleichen die
\Vandspalicre und BluIl1cnbrettcr. Jianstiir: Kiefernholz hralln
lasiert.

Verschiedenes.
Für die Pr.exis.

Verhalten von Eisellbetondecken bei Brändeu. Eillen be
achtens\\'erten Beitrag zur frage der Widerstandskraft soge
niU1!1ter fcucrfester KOIlstnJidionen gegen heftige und an
haltende Brände brachte die ..Quarterly oi tlle National fire
Prorection Association" in Boston. welche fOlgendes berichtet:
In einern gauz ans tisenbeton lind Ziegeln errichteten Ge
bäude bei dem man im voraus wohl annahm. daß eine Zer
störm;g der Betondecken und fußböden bis zm Unbrauchbar
keit nicht eintreten könnte, entstand ein Schadenfeuer, bel
welchem in einem Teile dieses Gebäudes Über 24000 kg 2er
pulverte Drogen verbrannten, wobei allerdings ciBe ganz UJ1
.r:eheure Hitze erzeugt worden sein mag. Der Eisenbeton be
währte sich im ganzen recht gut, denn andernfaJls wäre wohl
das ganze GcbÜude völlig zerstört worden, während tatsäch
lich nur der vom Brande betroffene Teil beschädigt worden
\var und man sogar anfang-s bezweifelte, ob die Betondecken
des betreffenden Teiles erneuert werden mÜßten oder nicht.
Eine Probebelastung der vom Feuer beanspruchten Decken
ergab nun, daß ein Eckfe1d einer solchen Eisenbetondecke von
5,64 m Länge und 14,5 m Breite unter einer Belastung von
1220 kg auf I qm eine Durehbiegung von 8,2 mm zeigte,
während die nach dem Bauvertrag ursprünglich zug-cJassenc
Durchbiegung einer derartigen gut hergestellten Decke im
Jiöehstfal!e nur 4,9 mm bei ungefähr 1800 kg Last auf 1 qm be
tr,IRcn soUte. Auch ein 2. Feld, we1ches man der Probe unter
zog, lieierte ein ähnlich ungÜnstiges Ergebnis, lind daß es sich
tatsächlich um eine Wirkung des Brandes handelte, wurde
dadurch bewiesen, daß in e;jncm vom Brande nicht betroffenen
Teile des Gebäudes die 13elastl1ng eines Probefeldes gleicher
Abmessungcn wie oben erwähnt, mit ebenfalls 1220 kg auf
] qm eine Durchbiegung von 2,4 !TIm ergab. Dem Fortschreiten
des feuers hat der Eisenbeton also sehr g-utcn \Vidcrstand ge
leistet, aber die Haltbarkeit der Decken-, welche vom feuer
unmittelbar bctroffcll waren, ist doch erheblich beeinträchtigt
worden, und die betreffenden Decken mußten wegen ihrer ver
ringerten Tragkrait abgebrochen und erneuert werden. Dje
eingetretene Ver ehlechterung der Tragkraft der Decken muR
man sich wohl dadurch erklären, daß die außerordentliche
Hitze, trotz des Schutzes, dcn die Zel11cnthül!c ausÜbte, stark
aui das Eisen gewirkt hat, und daß dmch die infolge der Er
wärmung des Eisens aufgetretenen Kräfte die Znsammen
wirkung des Eisens lind des Betons beeinträchtigt worden ist.

Im AnschJuß hieran sei noch bemerkt, dan man in Brand
fällen bei uns g-c1egentlich beobachtet hat, daß Bcionclec!(( 1J
das LÖ.:.d1\vasser in recht erheblichem Maße durch,l{elassen
Jwben. Jiieriiir Kibt die schon oben genannte Quelle an einer
nndcrcn SteHe die ErkWrung, daß auch bei Ruter Herstellung
der Eist"lIbe:tondeeken unter Umständen unter der Einwirkl1n!
von Schwingul1i4'cn, die durch dCH Gang von Maschinen hcr
vorgebrucllt werden, r isse entstehen, die sich Hir gewöhnlich
vielleicht nicht unangenehm bemerkbar machen. aber die

Dichtigkeit der Decke in Frage stellen, \venn Wasser in
größerer Menge auf derselben steht. Deshalb wird empfohlen,
dafür Sorge zu tragen, daß die Fußböden der Fabrikgebäude
Abflußeinrichtungen erhalten, damit sich nicht größere Mengen
Löschwasser darauf anstauen können. für die Einwirkung
sehr großer Hitze auf Eiscnbcton-Konstruktionen bietet
schließlich noch einen Bcleg der Brand eines Bautnwoll
speichers in Rußland, bei wclchem das MOilierdach durch die
jJlfolgc eines Brandes der im Speicher lagernden Baumwo!]e
voUkommen zerstört und zum Eins'turz gebracht wurde. Der
\Vcrtsehätzung der Eisenbeton - Konstruktionen und der
Monierbauweise und dergleichen soll durch diese Pi1itteihmgen
natÜrlich kein Abbruch geschehen, aber solche Vorkommnisse
tragen dazu bei, vor einer zu weitgehenden Vertrauensselig
keit hinsichtlich der Vermeidung VOll größeren Schäden zu
warnen, wenn in sog-enanntcn feuersicheren Bauten größere
Mengen brennbarer Stoffe enthalten sind.

(Aus "Internat. ZentraJbl. f. Baukeramik u. Glasindustl'ie".)

Verbands-, Vereins- usw.-Angelegenheiten.
Deutscher Arbeitgeberbund für das Baugewerbe. E. V.

1. Der GeschiHtsführende Ausschuß des Deutschen Arbeit
geberbundes fÜr das Baugewerbe ist dem gemeinsamen Vor
schlag des ßauarheiterverbandes, des Zentralverbandes der
Zimmerer Deutschlands und des ZentraJverbandes christlicher
Bauarbeiter Deutschlands, das Amt eines Unparteiischen im
Zentralschiedsgericht fiir das Baugewerbe an Stelle des auf
mel1rcrc Jahre in das Ausland beurlaubten Geheimen Regie
nmgsrat Dr. Wiedfeld. dem Königlichen Gewerbegerichts
direktor Dr. Prenncr-MÜnchen am:ubleten, beigetreten. lierr
Dr. Prenncr hat sich daraufhin bereit erklärt, das Amt an
zunehmen. Die nächste Sitznng des Zentralschiedsgerichts
wird n1Jnmehr voraussichtlich im letzten DritteJ des Monats
September in ßerlin stattfinden können. Darin werden auch
Über einige VOn Iierrn Dr. Prenner für wÜnschenswert ge
haltene Ergänzungen der Geschäftsordnung des Zentral
schiedsgerichts BeschlÜsse zu fassen sein. 2. Die nächste
Si t z iln g d c s B U 11 des vor s t a n des findet voraussicht
lich al11 10. Oktober in Berlin statt.

Deutscher Arbeitgeberbund für das Baugewerbe, E. V. Ar.
beiterbewegungen. Aus den nachstehend aufgeführten
Gebieten kommende Arbeitnehmer der betreffenden Berufs.
arten dÜrfen in den Betrieben der Bundesmitglieder nicht
eingestellt werden.

Ort I Slreik oder ' seit Berufsartenusspel!ung

Inland: -l-------
SI. '\ argJrclhen ( chl.-]_/ojst.) . I Streik

Bortleshu']!1I.Voold :: : i,\letz I
Ausland, I '

Asch (BiiIHIICJ1) . . I , AIIssr " . rruug j Mitte Juni I' IIl;1.urtrGanz ScI]\VcdclJ 10. Juli : Jlle Ba\1arbeitcr
ZcntraIverband Deutscher Zementwaren- und KUlIststein

fabrikanten. Dcr Verband hielt VOI11 17. bis 20. August in
Dresden seil1c diesjiihrige QCT1eralvertiammlung ab. die von
etwa 200 Personen beslIcht war. Eine AnznhJ technische 1!nd
wirtschaftliche Vorträge fiiHtell den erstcll Teil eier Taglln
<:lUS. Weiterhin wurden eine Brandprobe lil;  ZCi1lentdach
steineIl lind verschicdene Systcmc maschincJier Stampflm
lind BcarbcitllnR VOll Zementwaren vorgeführt.

Handelsteil.
Ziegel.

Der Ziegelabsatz im oberscJilesischen Industriegebiet war im
zweften Quartal dieses Jal1res bei der herrschendcn re ell Bau
tätigkeit f!:ut und die Preise konnten um 1 .l! bis 1,50 fÜr das
Tausend erhÖht werden. Außerhalb des oberschlesischen fmlustrie
gebiets War lHe Lage nicht befriedigend.

Die oberschlesisehe Charnottcindustrie konnte im ahgelaufcnen
zweiten Viertelfahr bei zum Teil hefricc!igcmlcr BcschÜiti>,:uuf; kctnc'
allsrcichenc!cn Preise erzie!cn, JJur die Ausfuhr  cstaJtete sich bei
der gutclI Bcschiiftiguilg der allsHindischciJ Eiseniudustric gÜnstiger.
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hnmer tcufer \vi:rdcndeH Poh
wird jmH\ r sdl:irier.

Gn1Ud JlZ. Pd ,\11",117,: :111 T{\11zic: dn lind Kalks;J.ndsteinen war
11:1 )l,,;!;,: ,\II n:>f 1.1<:!!!!kh s;.::iil0PPt:nd, [$ Hc:;!.t dicses aber in tier
1\;uur d '! S;ldk !H!ll i.s( 0inc alWihrlkh wiederkehrende Er
hd;wn,,-. nk- f:ithja!1rsham(,!I "iml :iill st ;1!1c l!!1tC!- Dach. Und
mil de;  J:i ';hs!h:mU.'n wird - soicrn :;okhc Überhaupt in Frage
!wwm(:!; - I{jjtlll'r crst spiHer bCROIHlel\, da Ulan bestrebt ist, die
ß,wzdt - dd Zinscners.parnis halber - J}}Ö 1ichst 7,11 bC$chrÜnkcn.

Die Preis.e sind i<.051; die Z:1hlnngsocdingUH&('11 die iib!ichen.
J h., C$ wird nur :':;C,i:',cn Kasse C\dcr kurzes Ziel verkauft.

Die Lagerhcstäude sind normal.
Die Aussichten fÜr dcn Herbst und den Winter scheulcll nicht

h:sondas. dinstig- zu sein.
BerIin. Die Preis<:' für Ziegd, Zement und GIpS in der 1. Hälfte

des. .\\oni1.\s August 1911 (im Verkehr zwischen SteinhäQdlcrn und
KonsmnenteJ1 bei größtrem Bedarf) sind von der bei den Altesten der
Kaufm:umschaft ,'on BerJin bestehenden Ständigen Deputation mr
Ziegt'Jinduslrie l1T1d Ziegels!einh<lndel wie foJgt ermittelt: ;\hrkfürd:lST;\U:J-.Hinii.'nn::memngsziege! I. Kbsse 18,75 -20,50

desgL per B1hn bezogen. . . . . . . . . . 20,00-21,50
(Hinterm;menwg-sziege! 11. Kbsse s:l1d 1 j\.\k. billigeL)

Hinknn:merungskJiuker 1. Klasse ..... _ . . 24,00-29,00
ßretiziegd von der Oder. . . . . . . . . . . . 26,00-30,00
Hartbr;1ndziegei vom freienwillder KanJl und VOI) der Oder 26,00- 30,00KHnker . . . . . . . 28,00-36,00
BirkcJ1\\"erder Klinker . . . 50,00-60,00
Rathenower Handstrichziegel . . . . . 35,00-38,00desgl des.gL ztl Rohballten 38,00-42,00

desgI. M:i.schincnziegel 1a VerbJc11der 44,00- .50,00
J: Dach i ; i. IJ   :gg-=j :ggporÖse Vo11zlcge!. 27,00-30,00poröse Lochziegel 25,00-32,00Chamottezicgel . . 80,00 -100,00

Lausitzcr gelbe Verbjender 50,00-60,00Berliner KaJksandsteine 18,00-20,00
Zement pro 170 kg netto . . 4,00--1,50
Stem-Zement, pro 170 kg netto . . . . . . . . . 6,00-6,50
Putz-Gips, pro Sack = 75 kg, frei Bau, inkl. Verpackung 1,60 - 1,70
Stuck-Gips, pro Sack = 75 kg, frei Bau, mkl.Vcrpackung 1,70-1,85

Die Preise ,'erstehen sich für Wasserbezlige in Ladungen frei Kal111
aussehl. Ufergeld, für Bahnbezüge frei Waggon, Einga:;gsballllh0f; ab
PJatz erhöhen sich die Preise um 050-1,00 Mk. für das Tausend beiWasserbezug. '

Zement.
Von der oberschlcsischen Zementindustrie. Die NachwirkuJlgen

des vorjährigen Konkurrell?:kampfes zwischen den alten um1 Heucn
Pabrikeu des ßezirks und deI BekiimpfunY'.: der Gesamtheit uer
oberschlesisehcH Zementindustrie durch die österreichischen Orem:
faorike1J machten sich im zweiten Viertel dieses Jahres noch Jllnner
iiihlbar. Die w;ihre11d der Zeit des Kampfes zu niedrigen Verkaufs
preisen gdiiti.\':lcI1 Lieferul1gsabsch!iJsse standen eitler durch
greiicnden Besserung der Geschiiitslag-e entgegen, ZIlI1Ja! es noch
nicht gebmgcII 1st, auf dem SerHner Zementmarkte geordnete Vcr
hiiltnisse zu schaffen.

Der iuJitndische Absatz wies ge;;en das Vorjahr eiue weitere
Zunahme auf, doch überwogen die vorhal1delJen Bestünde noch so
sehr, daß nenuenswerte Betriebsvcrstürkuugen ausgeschlossel1
bheben und die fabril<en illre Leistungsfähigkeit nicht ausnutzcn
konmen.

Die Ausfuhrverl1:lItnissc eduhreu Iwinc Veriindcrutlg, Lind
\\"urdcJ] durch die Zol!vcrhÜHnisse nach \\"ie vor uugünsÜg beeiJ1
Hußt. Dcr beschl'iinkteH Ausfuhr staud als neue Errungenschaft des
Auslandes eine ziemlich beträchtliche Einfuhr österreich ische II
Zements !11 OberschleS1C!1I y;egeJ1[lber.

Der Stand der Verkauispreise llOb sich HU! g-ao7. geringfügig.
fÜr ncue Yerküuie wurden zwar höhere Preise gestellt twd zum
Teil allch dllrchgel1Olt, aber im allgemeinen blieb die Preisblluung
I1IJbdrit::uigend.

Die Yabrlken hatten MÜhe. ausreichende ArbeitskrÜfte zu be
schaficlI. H.öheren Lohnforderungen mußte mehrfach stattgegeben
\'.,'erden.

Holz.
In Oberschlesien war der Umsatz des Iiolzhaltuels im zweiten

OuartaJ 1911 lebhait, der Nutzen jeuoch gering, da den höherc]]
\'erkallJspreisen auch entsprechend höhere Einkaufspreise gegen
illJI.:J"stclwu. Das Steigen der Emkaufspreise macht sich iJcsomlers
uil3.ngcllchm i[ir die ErfilJ1ung älterer Verpflichtungen hemerkbar.
Die NadJira;.;c kat1ll zum TeH uur mit Sc!Jwierigl<eiten gedeckt
werden.

Ostdeutscher Holzmarkt. Der Weichselmarkt zeigt eill al1 fi
dauernd fcstes GcprÜge. Rollho!z ist bei hohen Preisen sehr
knupp; ge;.;en die gleicltc Zeit des Vorjahres sind die Preise um
uurch::,chnittlich 4 bis 5 v. 1'1. höher. Einige größere Posten R.und
kiefern wurden an ostdeutsche Mühlen verkauft; auch eil1ige
Partien 1'al1l1(:1I kounten umgesetzt werdcn. Kiefern brachten Je
!lach BesclJaiieulleit 76 bis 88 Pi., Tauuen 56 bis 58 Pf. Erlen
,>,;.trtf] gciragt. Eiu Posten stärkere Pundkieiern fam! in K[istrin fUr
80 Pr. fÜr den Kubikfuß einen Abnehmer. Das Balkengeschtift ist
info!gt der stÜrkeren Bautätigkeit g!t::ichialIs beJel)tcr; J<ieferl]e
ß,ltke!1 brachten 4 P/  Ji. frei ßcrlin. Die Beschäftigung der ßan

cntsprJcht nicht deI! Er\\"artul1g:en. - Das Grubenholz
befriedig-end.

Die tlolzeinfl1hr auf der Weichsel aus Rußland. Auch in 'ler
vicrten Aug-ustwoche \\"ar die russische IioJzeinfuhr auf der
WcichseJ lIur milBig. .Vom 21. bis 28. August passierten die Grenze
hei Schil!no 35 Traften mit 56274 StÜck Iiölzern, \vährend in der
dritteil Aug:l1st\\'ochc 12 Tratten mit 65990 Stück Hölzern eingeflöRt
wurdcn. !\'Ht den 35 TraHe!] der vierten Augustwoche stellt sich
das bisherige diesJ;ihrigc finfuhrQuantum auf 734 TraHet1.

Eisen.
Breslauer Metallpreise im August 191 L

Stabeisen, flußeisen . . . .
" Schweißeisen .

FeinbJeche: unter 5 mm. _,
Grobbleche: 5 mm und starker _
Riffelbleche .
Kesselbleche.
BttndblecheAbfal!bleche . . . . . , .
Verzinkte BJcche, 0,5 -5!h nun

" Bandeisen
TTräger . . . .
LfiEisen . . . .
Uasrohre für 1,00 m schwarz vc!zinkl'I " 0,34" 0,46

1'  : _ , _ _ 063 0,86
Pat .ntgesdl\Vclßte Rohre für 1,00 m .

Außerer Durchm. 44,5 111m 0,98 I Außerer Durchm. 108,0 mm 2,:32" " 54,0" 1,15 I" " 216_0" 17,87" " 83,0" 1,80 I" " 305,0" 31,75
Gußeiserne Ahflußrohregerade Rohre . Grundpreis J9,00rormstÜcke. . . . 22,00 - 23,50Gußeiserne flatJschenrohre . 20,00Kupferblech . . 153,00Zinkbleche , , . . . . . . . . . . . . . . .. 70,75

Die Preise verstehen sich in Mark für 100 kg frei BresJau.
Stabciscn. In Stabeisen waren die obcrschlesischcll Werke

im 2. Vierteljahr 1911 meist hinre1chend mit Arbeit versehen. Tfotz
des stärJ(eren Bedaris hat sich aber nach vorÜbergehendem Still.
stand im April die riickJäufige Bewegung der Preise unter dem Ein
fluß des durch die Auflöstlllg der Konvention entfesselten \\fett_
lJewerbs fortgesetzt. Selbst iiir Handeisen, das bisher noch arn
gitnstig-sten lag. sind dIe VerlÜtltnisse sch\vieriger Q,e\vordcJ1,

Keine Ermäßigung der lIaJbzeugpreise. Wie berichtet wh d,
kann es nuumchr als feststehend angesehen werden, daß die niichste
Generalversammlung des Stahlwerksverbandes eine Ermäßigung
der Iialbzeugpreise nicht bringen wird.

Verschiedenes.
Cocosfaser als Füll- und ßindestoff fÜr Gipsdielen, Rollfi

decken und für Stltckzwecke. Ware kommt nur spärlich herein,
und ist Ceylon lI!angeJs Materials nicht in der L(1ge, auch für spätere
Abladetermine, Kontra!\te zu buchen.

Helle faser. Keit  Umsatz, Marktlage unverändert.
Ludolph Struve l!. Co.

Erhöhung der fensterglaspreise. Das belgische Fensterglas
syndikat hat die Ausful1rpreise für sÜmtliche fenste1glassorten um
6 P. bis 1 Sh. erhältt, da das Syndikat zu Lohnerhöhul1gen ge
zwungen war.

Grundstücks- und Hypothekenmarkt.
Breslau. Wie das statistische Amt der Stadt mitteilt, wurdcn

im J U]l i 1911 baupolileilich abgenommen: 25 (24 im Vormondt),
Gebfiuue :LU Wohnzwecken und 4 (6) zu gewerblichen Zwecken.
Der Zugang an neueutstandenen Wohnungen betrug 241 (207) mit
727 (711) Zimmern. so daß der Gcsamtbestand an Wohnungen Ende
Juni sich auf 136403 (136162) beHei. - Durch die sHidtiscile
Wohnungsaufsicht wurden 469 (470) Wohnul1!1:ctl erstmalig besich
tigt und 39 (64) beanstandet - Vom OrundsWcli:smarkt wird be
richtet: Bebaute Grundstücke gingen 13 (im VormOllat 25) durch
freiwilligen Verkauf I1nd 7 (5) durch Snbllastatiol1 in andere Iiände
iiber. Unbebaute Grunclstiicke wurden 12 (25) verkauft. Das Ge
schäft zeigt mitbin den in der Sommerzeit fast Überall zu beobach
tetHlen RÜckgang.

Berllß. (Wochenbericht des Vereins Berliner Grundstiicl,s- und
Hypotheken.Makler.) Immer noch IJält die Stille an, die seit langen
Wochen den Hypoihekelll11arkt beherrscht. Nur vereinzelt werden iJe
laugreiche Beleihungen zU etwas s1rammer..'n Bedf:1gungen bekam]t.

Noliert wurden: Pl1pi1larisch erststellige Eintragungen 4 v. H., son
stige feine An!agell 41/S-41h-43/sv. H., Jnstitutsgelder 4 1 / 4 -4 1 / 2 v. H.,
Vorortshypotheken 4!h- 4 (6 v. H., ßaugeldcr 5-5 1 /1 v. H., zweite:
SteHen in bester Lage hinter niedrigen Eintrap'ungen 4 3 / 4 -5 v. H., son
stige Appoints 51/'1-6 v. H., Institutsge1der b"ediugen 1-2 1 12 v. H. Abfi
schlußprovision.

Am Orundstücksmarkt sind besonders diverse Baustellenverkäufe zu
verzeichnen, so in der Dlisse!dorfer Stmße und Wilhelmsaue, in Baum
sc!1ulenweg und Oberschöncweide. Auch eimge Hausverkäufe in der
Andrcass!raßc, Naugarder Straße und GrÜnauer Straße, sowie Prirtzen
allee kamen zum Abschlusse.

Bei Schluß des Berichts werden auch Verkäufe in der Joachims.
thaler und Potsdamer Straße bekannt.

14,75
16,00
17,00
]5,50
16,50
17,75
16,00. . . 13,00

_ 33,50-19,50
21,50
15,50

. 17.50
schwarz verzinkt

_ 1,11 1,50
1 1 55 2,1 I


